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BlatfBerechnungen. 1946 Frage 1: Obschon ich nichts
damit zu tun habe (kfm. Abtlg.) interessiert es mich
doch zu wissen, wie in der Baumwollweberei die Blatt-

berechnungen vorgenommen werden, und zwar nach engl,
und metr. System. Unsere Firma rechnet, soviel ich
weiß, mit 2" frz. A. W.

^/"ac/fsc/fw/ew

Spinnschulen für die Baumwollindusfrie in Groß-
Britannien. Das britische Arbeits- und Nationaldienst-
ministerium (Ministry of Labour and National Service)
eröffnete kürzlich zusammen mit dem Baumwollbewirf-
schaffungsamf (Cotton Board) in Oldham (Lancashire)
eine Regierungsschule für die Schulung von erwachsenen
Arbeitern auf dem Gebiete der Baumwollspinnerei. Das
Schulungszentrum wurde in einer Spinnerei eingerichtet.
Gleichzeitig gab die Regierung ihre Absicht kund, Arbeit-
gebern, die in ihren Werken ähnliche Lehrwerkstätten
schaffen, in welchen das von der Regierung vorgeschrie-
bene Uebungsprogramm zur Durchführung gelangt, einen
entsprechenden finanziellen Zuschuß zu gewähren. Die
genannte Spinnerei in Oldham verfügt über 30 000 Ring-
Spindeln, eine zusätzliche Kardierwerkstatt und über die
notigen Vorbereitungseinrichtungen. Die Kurse sind je-
Weils für 120 bis 150 Arbeiter berechnet und werden
®'ne Dauer von drei Monaten haben. Jenen Uebungs-
Schülern, die den Kurs mit Erfolg absolvieren, sind
Arbeitsplätze in der Industrie zu den üblichen Löhnen
gesichert.

Der finanzielle Beitrag, den die Regierung den Spin-
nereiindustriellen zu leisten gewillt ist, die Kurse nach,
dem Regierungsprogramm in ihren eigenen Werken durch-
führen, soll zweierlei Art sein. Für jene Schüler, welche
die Industriellen nach Absolvierung der Kurse dem
Ministerium zur Verfügung stellen, damit dieses ihnen
Arbeitsplätze zuweise, sollen die gesamten tafsächlichen
Auslagen ersetzt werden. Bezüglich der Uebungsschüler,
die sich die Industriellen für ihre eigenen Werke be-
halten, wird gleichfalls ein Beitrag geleistet, doch wird
daran ein Abzug gemacht, den die Industriellen zu er-
setzen haben. Dieser Abzug wird auf Grund des er-
höhten Wertes berechnet, den die Arbeit darstellt, welche
von geschulten Arbeitern geleistet wird (im Vergleich
zum Arbeitswerte, den ein ungeschulter Arbeiter leisten
würde). In anderen Worten, der Industrielle erkennt
die erhöhte Leistungsfähigkeit des geschulten Arbeiters
dadurch an, daß er einen Teil der Regierungsbeihilfe
selbst übernimmt. Sie müssen sich zudem verpflichten,
Arbeiter, die bei ihnen selbst einen Kurs durchgemacht
haben, durch mindestens zwölf Monate nach Abschluß
der Kurse zu behalten. *G. B.-

/Vwew c/*Wc/i /e«

50 £^a//re *î)rt/c4er c/er y //f7/e//it/tgew ti^er I3ex/»7-<0»c/t/s/ne

Z896-/976
Ueber den inhaltsreichen Worten, die unsere Freunde

"m andern Seeufer, „Die 4 von Horgen", unsern Lesern
und ihren treuen Kunden als Neujahrswunsch widmen,
Worten, denen wir aus innerster Ueberzeugung zu-
stimmen, steht rechts oben Nr. 1/53. Jahrgang. Und in
der vom Verein ehem. Seidenwebschüler Zürich anläß-
•ich seines 50jährigen Bestandes im Jahre 1940 heraus-
Segebenen Erinnerungsschrift heißt es irgendwo: „Daß
die Herausgabe der „Mitteilungen" einem Bedürfnis ent-
sprach, bewies der rasch zunehmende Leserkreis, so daß
5jit dem Jahre 1896 bereits von der Äufographie zum
drucke übergegangen werden konnte. Mit demselben
"'urde die Druckerei Gebr. Frank in Zürich betraut, deren
Nachfolgerin im Jahre 1919 die Firma Paul Heß wurde,
die auch heute noch mit dem Drucke der „Mitteilungen"
beauftragt ist."

Seither sind wieder fünf Jahre vergangen, und somit
Rundete sich die Zahl der Jahre, während welcher unsere
Fachschrift in der gleichen „Offizin" — wie es in der
Sprache der Buchdrucker heißt — gedruckt wurde, zu
<"nem halben Jahrhundert. Wenn wir in der letzten
Nummer des vergangenen Jahres in einem kurzen Rück-
Slick der 25jährigen Zusammenarbeit mit der Firma
JJrell Füßli-Annoncen gedacht haben, so dürfen wir
"oute wohl auch der 50jährigen Zusammenarbeit von
^tucker und Verlag gedenken, denn der verstrichene
Zeitraum spricht wohl dafür, daß beide Partner mit-
einander zufrieden waren.

Wie sich der Verkehr droben an der Waldmannstraße
einst abgewickelt hat, darüber weiß der Chronist nichts

berichten. Vielleicht erzählt uns Herr Heß gelegenf-

lieh einmal etwas davon. Während den zweiten 25

Jahren wanderte er aber regelmäßig monatlich 1—2mal
oder auch öfters in die Druckerei, zuerst an der Schiff-
lände, und nun seit 15 Jahren an der Dufourstraße, um
mit dem Metteur den Inhalt jeder Nummer zu be-
reinigen, und öfters auch, um mit dem Maschinenmeister
über diese und jene Sondernummer zu beraten. Und
bei all diesen Besuchen gab man ihm dann in letzter
Stunde noch ein umfangreiches Bündel Manuskripte und
Bürstenabzüge mit, die er in später Abendstunde noch
zu lesen hafte, damit sie andern Tags wieder in der
Druckerei waren. Aber... das gehört eben zu den Auf-
gaben eines Schriftleiters. Nun, die Hauptsache war, daß
es meistens immer „klappte", sogar während den ver-
gangenen Kriegsjahren, während welchen der junge Met-
teur Flodin gar off der Heimat diente, und das einemal
Herr Fügli, dann auch wieder Herr Seiler einspringen
mußten. Dafür sei ihnen und auch den Herren Wehrli
und Ninghefto, Maschinensetzer und Maschinenmeister,
bestens gedankt.

Unser Dank gilt aber auch der Firma Paul Heß für
die stets sorgfältige Ausführung der Fachschrift. Beide
Partner, Verleger und Drucker, haben während den 50

Jahren in guten und schlechten Zeiten in angenehmer und
freundschaftlicher Weise eine Gemeinschaftsarbeit ge-
leistet, die oft Sorgen, oft aber auch Anerkennung und
Freude gebracht hat. Es wird uns freuen, diese Zu-
sammenarbeif auch im zweiten Halbjahrhunderf weiter
zu pflegen.

Mitteilungen über Textil-Industrie
Verlag und Schriftleitung
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Geschäftsjubiläum. Die Firma R. Müller & Co. ÄG
in S e on (Aargau) konnte am 5. Dezember 1945 ihr 50-

jähriges Bestehen feiern. Das Geschäft wurde am 5. De-
zember 1895 durch Herrn R. Müller-Glatfhaar gegründet,
der hauptsächlich die landläufigen bunten Baumwoll-
gewebe für den allgemeinen Lebensbedarf fabrizieren
wollte. Sein Grundsatz, die Kundschaft mit guter Ware
preiswürdig und zuverlässig zu bedienen, bildete das
solide Fundament, auf welchem sich der weitere Auf-
und Ausbau des Betriebes bis zum heutigen Tage voll-
zog. Dieser hat nun eine Gestalt angenommen, der ohne
Ueberhebung sagen läßt, daß die Buntweberei Müller
in Seon, welche sich selber nur zu den mittelgroßen
Fabrikanlagen ihrer Art rechnet, doch eine der bestfun-
diertesten und besteingerichtetsfen ist. Es wurde nament-
lieh in den letzten drei Jahrzehnten unter dem Regime
von Herrn R. Müller-Schafroth fortwährend erweitert,
erneuert und rationeller ausgestattet. Das konnte ge-
schehen dank der Tüchtigkeit und dem Weitblick des
Inhabers, aber auch dank einer günstigen Geschäfts-
konjunktur. Zur Erneuerung der Vorwerke kam diejenige
der Webstühle und des Anschlusses einer wohldurch-
dachten Ausrüstung. Man hat sich so in die Lage ver-
setzt, den edlen Wettbewerb um die Gunst der Kunden
und zur Versorgung des Landes mit qualitativ erst-
rangiigen Geweben gut zu bestehen. Möge diesem Ideal
eitn Erfolg beschieden sein, der sich weiter segensreich
auswirkt in den kommenden Zeiten. Bald wird die dritte
Müller-Generation führend ans Steuer kommen und sich
das weitere Blühen und Gedeihen der Firma als hoch-
stes Ziel setzen. Auch an dieser Stelle sei zum Jubi-
läum gratuliert! A. Fr.

Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblaff

Wollimex AG, in Zürich 2, Rohmaterialien und Pro-
dukte der Textilindustrie. Willy Blankart ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist er-
loschen. Neu wurde als Mitglied des Verwaltungsrafes
gewählt Paul Feurer, von Ält-St. Johann (St. Gallen),
in Zollikon. Er führt Kollektivunterschrift.

Texfilprodukte Handels AG, in Zürich 8. Die Firma
lautet nun: Handels ÄG für Texfilprodukte.

S. Ä. Mafebon, in Zürich. Unter dieser Firma ist eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Sie bezweckt den
Import und Export von Waren, besonders von Textilpro-
dukten und Textilmaschinen für eigene Rechnung und in
Kommission. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und
ist eingeteilt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mit-
gliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Dr. Peter Willi, von Ems und Zolli-
kon, in Zürich. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist
Xaver Kressebuch, von Kreuzlingen, in Dietikon. Ge-
schäftsdomizil: Weinplatz 10, in Zürich 1.

Fritz Moos & Co., in Zürich, Kollektivgesellschaft,
Agenturen und Kommission in Textilwaren usw. Der Ge-
sellschafter Fritz Moos ist infolge Todes ausgeschieden.
Die Gesellschaft hat sich in eine Kommanditgesellschaft
umgewandelt. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind
die beiden bisherigen Gesellschafter Rudolf E. Moos und
Theodor L. Moos, und neu ist als Kommanditärin mit
einer Kommanditsumme von Fr. 1000 in die Gesellschaft
eingetreten Witwe Selma Moos, geborene Liebmann, von

und in Zürich. Die Firma wird abgeändert in Frifz Moos'
Sohne & Co.

„Texfus" ÄG Horn, in Horn. Unter dieser Firma wurde
eine Aktiengesellschaft gebildet, die den Handel mit
Textilien aller Art, den Export und Import von Textilien
sowie die Beteiligung an Unternehmungen gleicher Art
zum Zwecke hat. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000,

eingeteilt in 50 auf den Namen laufende Aktien zu Fr.
1000. Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt. Der Verwal-
tungsraf besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mit-
glied ist Ernst Schmid, von Flawil, in Horn. Er führt
Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil : Seesfraße.

Max Saurenhaus & Cie. ÄG, in Basel, Import und Ex-
port von Textilrohstoffen usw. Die Prokura des Anton
Heman ist erloschen.

Silkafex ÄG für Seidenstoffe, in Zürich 1. Zum Di-
rektor mit Einzelunterschrift wurde ernannt Emil Huber,
von Hausen am Älbis, in Küsnachf (Zürich). Neues Ge-
schäftslokal : Genferstraße 25, in Zürich 2.

C. Troeber-Rüesch, in Küsnacht. Inhaber dieser Firma
ist Kurt Wilhelm Troeber-Rüesch, von Bassersdorf, in
Küsnacht (Zürich). Vertretungen, Import, Export von und
Handel mit Waren verschiedener Art, insbesondere Tex-
tilmaschinen. Oberwachtstraße 9.

H. Nebel & Co., in Zürich 6. Unter dieser Firma sind
Hans Nebel, von und in Zürich 6, als unbeschränkt haf-
tender Gesellschafter, und dessen Ehefrau Marguerite
Nebel geborene Burnier, von und in Zürich, als Komman-
ditärin mit einer Kommanditsumme von Fr. 12 000 eine
Kommanditgesellschaft eingegangen. Diese Gesellschaft
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzel-
firma „H. Nebel", in Zürich. Einzelprokura ist erteilt an
Werner Pfeiffer, von und in Zürich, Handel en gros sowie
Import und Export in Tucharten und Futterstoffen.
Stampfenbachstraße 151.

Tessilag ÄG, in Zürich 2, Textilgarne. Das bisher ein-
zige Mitglied Roberto Lucchini ist nun Präsident des

Verwaltungsrates. Neu wurde als weiteres Mitglied des

Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift gewählt Dr. Adolf
Ehrbar, von und in Zürich.

Zellweger AG, Apparate- und Maschinenfabriken, Usfer,
in Uster. Kollekfivprokura wurde erteilt an Oskar Grob,
von Dinhard, Willy Löpfe, von St. Gallen, und Dr.
Benno Bissig, von Uster, alle in Uster.

R. Ernst Billefer, in Zürich, Textilwaren, besonders
Seidenstoffe. Einzelprokura ist erteilt an Karl Hauser,
von Wädenswil, in Zürich.

Ganzoni 8i Cie., in Winterthur, Kommanditgesellschaft,
Gummibandweberei. Diese Gesellschaft hat sich infolge
Abtretung des Geschäftes aufgelöst. Die Firma ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

G. Ä. Ghisleni & Co., in Zürich 1, Kommanditgesell-
schaff, Vertretungen sowie Import und Export von Tex-
tilwaren. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Li-
quidation wird unter der Firma G. Ä. Ghisleni & Co. in
Liq. durch Dr. jur. Paul Karl Jaeggi, von Rothrist und
Murgenthal (Aargau), in Zürich, als Liquidator mit Ein-
zelunterschrift durchgeführt. Die Unterschrift des un-
beschränkt haftenden Gesellschafters Gasfone Ätfilio
Ghisleni ist erloschen.

Pfenninger & Cie. ÄG, in Wädenswil, wollene und halb-
wollene Waren usw. Kollektivunterschrift ist erteilt an
Karl Perschak, tschechoslowakischen Staatsangehörigen,
in Wädenswil.

Luniak Bruno: Die Unterscheidung der Textilfasern.
Qualitative und quantitative Analyse von Faserstoff-
Mischungen. Band 3 der Mitteilungen aus dem Institut
für Textilmaschinenbau und Textilindustrie an der ETH.
Herausgegeben von Prof. Dr. ing. E. Honegger. Verlag
AG Gebr. Leemann & Co., Zürich 2. 164 Seiten mit 240

Original-Mikrophotographien, 6 Tabellen und 2 Schlüs-
sein. Leinen Fr. 30.—, brosch. Fr. 28, 1- Wust.

Wir möchten vorweg betonen, daß Uns dieses
prächtige Buch ein sehr wertvoller Ratgeber bei
unsern eigenen Faseruntersuchungen sein wird. Wir sind
auch überzeugt, daß jeder in der Textilindustrie oder
im Textilhandel tätige Fachmann, der sich mit Faser-
Untersuchungen zu befassen hat, großen Gewinn aus
demselben ziehen wird. Sie alle wissen, daß bei der
großen Zahl der künstlichen Textilfasern und der in
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